
ligen Finanzminister mürbe gemacht: 
Gegen die Folgen der Corona-Krise  und 
des Lockdowns mussten die Staaten die 

Geldschleusen öffnen und Milliarde um Milliarde 
 

Sparsamkeit einer „schwäbischen Hausfrau“, jetzt 
sei die Stunde jener gekommen, die mutig Schulden 

 

Und was bedeutet das für den einzelnen Sparer? 
Null Zinsen für Guthaben oder vielleicht bald gar 
Strafzinsen, wenn es um größere Beträge geht? Die 
Aktienmärkte sind interessant, aber schwankend, die 
Immobilienpreise schon ziemlich kräftig gestiegen – 

was bleibt? Die erste Wahl ist meist auch 
die beste Wahl: Gold hat sich im Laufe 

ner Goldanalyse gefunden: „Der 
Goldpreis hat dieses Jahr bereits um 

zehn Prozent zugelegt. In Zukunft 
werden sich jene, welche 
kein Gold besitzen, noch 
mehr ärgern . . . “ Dieser 
Satz stammt – vom 6. Mai 

Inzwischen sind die 

te fragen sich: Wie soll, 

mal zurückgezahlt 

Wer Gold besitzt, 
 

 
 

Die Finanzkrise 2008 hat die Volkswirtschaf-
ten und Anleger gelehrt, dass scheinbar si-
chere Veranlagungen ganz rasch unsicher 
werden können, wenn sich die Gesamtlage 

dramatisch verändert. 
So wie Staaten und Geldinstitute die Zeit genützt 

haben, ihre Finanzsysteme robuster aufzustellen, sei 
es durch Abtragen von Verbindlichkeiten beziehungs-
weise durch Zufuhr und Stärkung der Eigenmittel, so 
haben auch viele Investoren und Anleger reagiert, in-
dem sie Maßnahmen trafen, ihre Veranlagungen kri-
sensicherer zu machen. 

Die unglaublich schwer zu verfolgende Entwick-
lung der Kapitalmärkte macht diese Aufgabe aber nicht 
einfacher. Also sucht man neue Wege, um eigene Ver-
anlagungen krisenfest zu machen. Die Renaissance 
der Edelmetalle hat nicht ohne Grund 
in der Finanzkrise 2008 wieder be-
gonnen. Viele Menschen haben 
zumindest das Bauchgefühl ent-
wickelt, dass die kaum nachzu-
verfolgenden Handlungen der 
Notenbanken schwer unendlich 
fortgesetzt werden können. Die 
Menschen sehnen sich nach 
Vereinfachung in allen Be-
reichen, so auch bei der 
Veranlagung und der per-
sönlichen Absicherung. 

Gold ist eine einfa-
che Antwort, die sich in 
allen politischen Syste-
men der Vergangen-
heit eindrucksvoll be-
hauptet hat. Zahlrei-
che Studien belegen, 
dass eine Beimi-
schung von Gold von 
etwa 20 Prozent das 
Risiko eines diversi-
fizierten Portfolios 
deutlich reduziert.

Die Renaissance der 
Edelmetalle hat nicht ohne 
Grund 2008 begonnen

VON MAG. (FH) RUDOLF BRENNER 

MANAGING DIRECTOR, PHILORO
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